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14. August 1928: Korrespondierendes Mitglied der "Academia Nacional de Historia" der Republik Ecuador. 
(AE) 
1930, o.D.: Photo: H.O. in den Ruinen von Djemila, Algerien, Photo von Unverzagt, Berlin. (AE) 
1931, o.D.: Genehmigung zu Studienreisen nach Frankreich, Deutschland, Tschechoslowakei und Österreich. 
(MR) 
1931, o.D.: Ernennung zum Leicer der Prähistorischen Abteilung des Museo de Antropologfa zu Madrid. 
(MR) 
1931: Photo ohne Datum: H .O. in Brünn auf einem Stuhl vor Sonderdruckkästen sitzend. Aufenthalt in Brünn 
u.a. anläßtich der Ausstellung "Anthropos" in Brünn. Vgl. Quartär 14, 1962/63, 133 ffund Taf. XI: dort mit 
dem Brünner Paläontologen A. Stehlik in der Ausstellung. (AE) 
14. April 1931: Die Ausrufung der Zweiten Republik und die Emigration des Königshauses am 14. April 1931 
bringen für H.O. neue Sorgen. (AE) 
15. Mai 1931: Korrespondierendes Mitglied des "I nstituto de Estudios Canarios" , Universidad de La Laguna. 
(AE) 
9. Juni 1932: Angebot durch das Preußische Ministerium für Wissenschaft, K unst und Volksbildung, vertreten 
durch den Ministerialrat Prof. Dr. Windelband, an H.O., wohnhaft in Madrid IX , Avenida de Menendez Pelayo 
15, mit Wirkung vom 1. Oktober 1932 die Nachfolge von Max Ebertin Berlin anzutreten. Es handelt sich dabei 
um ein planmäßiges Extraordinariat und persönliches Ordinariat . (AE) 
14. Juli 1932: Schreiben des Ministerialrares Windelband an H .O., zur Zeit IPH, Paris, Rue Rene Panhard 1: 
Zusendung der mündlich in Berlin geeroffenen Vereinbarungen. Unmittelbar nach Rücksendung der schriftl i­
chen Vereinbarung samt zugehöriger Erklärung könne die Bestallung ausgefertigt werden. Die Vereinbarung 
betrifft Position, Gehalt und Institutsausstattung. (AE) 
31. Oktober 1932: die Universidad Central bietet Obermaiereine jährliche Gehaltszulage von 8.000 Peseten, 
womit sein Gesamtgehalt 20.000 Peseren betragen würde, um ihn in Madrid zu halten. (AE) 
5. November 1932: Ruf nach Berlin abgelehnt. (AE) 
20. Januar 1933: Brief von seinem Bruder Hermann (aus des Vaters erster Ehe) an das Bischöfliche Ordinariat 
mit Obermaiers Adresse: jetzt: Madrid IX , Avenida Menendez Pelayo 15. (AR) 
22. Februar 1933: Mitglied der "Society of Antiquaries of London". (AE) 
24. Juni 1933: Korrespondierendes Mirgli ed der "Socieca Romana di Antropologia". (AE) 
15. Januar 1934: Verleihung der Georg Schweinfurch-Plakettedes "Forschungsinstituts für Kulturmorphologie, 
e.V. zu Frankfurc/M". (AE) 
26. März 1934: Manuskript für den Regensburger Anzeiger No. 84 vom 26. März 1934: Obermaierist von der 
Philosophischen Fakultät der Universität Lissabon mit dem Ehrendoktor ausgezeichnet worden. Er ist der erste 
Ehrendoktor in der 22-jährigen Geschichte dieser Fakultät. (AR) 
1934 o.D.: Auf dem Internationalen Anthropologen-Kongreß in Stockholm hält H .O. auf Wunsch der 
Kongreß-Leitung die Schlußrede, in der er deutlich gegen die Knebelung der Wissenschaft im nationalsozial i­
stischen Deutschland Stellung nimmt. (AE) 
1934 o.D.: Zusammen mit Breuil Arbeiren in der Gasulla-Schlucht (Castell6n). (AE) 
1935: Im Zuge der Ausgrabungen und der Sanierung von Altamira geben Breuil und Obermaier die zweite, 
verbesserte Publikation von Alramira heraus. (AE) 
Juli 1936: Photo: H .O. mit vier weiteren Herren in Ahrensburg. (AE) 
8. August 1936: als Vertreter seiner Universitär auf dem "Deuxieme Congres International des Seiences 
Prehistoriques er Protohisroriques" in Oslo. Dort überrascht ihn der Ausbruch des Spanischen Bürgerkri eges. 
H.O. meldet sich bei der Botschaft (in Demission), um die Zugehörigkeit zur Ordnungspartei, d.h. zu General 
Franeo zu manifesti eren. (AE) 
13. August 1936: Karte seiner Schwester Emma Dantscher (Partenki rchen): Birre um ein Celebret für H .O., der 
z.Z. in Skandinavien weile und dieses benötige. In den 30er Jahren vermittelt die Familie Dantscher z.T. die 
Korrespondenz für H .O. (AR) 
2. Oktober 1936: Besuch der "weißen" Botschaft in Berlin bei Mr. Agramonce, um seine Zugehörigkeit zur 
Nationalregierung zu bekunden. (AE) 

19. November 1936: Gratulationsbesuch beim spanischen Borschafcer am Vatikan (Rom), Mr. Admrial Mazaz, 
anläßtich der Anerkennung der Regierung Franeo durch Italien. (AE) 

12. Januar 1937: Besuch beim spanischen Botschafter am Quirinal (Rom). Mr. Garda Conde übermittelt seine 
Offerte an die Regierung von Burgos. (AE) 

21. Januar 1937: Sympathie-Kundgebung an die Regierung von Burgos. (AE) 
17. Februar 193 7: Danksagung aus Burgas an Obermaier. (AE) 
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26. Februar oder März 1937: Vermögensaufstellung beim spanischen Konsulat in Rom gemäß dem Dekret von 
Burgos. (AE) 
2. Juni 1937: ,.Großer Vortrag" in Berlin über: ,.Spanien in der Vorgeschichte" unter der Schirmherrschaft des 
spanischen Botschafters, organisiert durch die ,.Deutsch-Spanische Gesellschaft". In den folgenden Monaten 
Vorträge über das prähistorische Spanien an verschiedenen Universitäten in Deutschland und der Schweiz, 
natürlich unter ,.apologetischen" Gesichtspunkten für das nationalistische Spanien. (AE) 
September 1937: Photo: H.O. in Veringenstadt mit einem weiteren Herren. (AE) 
Seit Sommer, spätestens seit Dezember 1937 lebt Obermaier in Fribourg, Schweiz. (AE) 
1. Februar 1938: .. Erneute Überprüfung der Zugehörigkeit (zur Nationalregierung) beim Büro der Nationalisten 
in Bern (Mr. Bernarbe Tocas)". (AE) 
26. Februar 1938: Brief an den Erziehungsminister Pedro Safnz Rodriguez. (AE) 
l. April 1938: Der spanische Bildungsminister Pedro Safnz Rodriguez teilt H .O. mit, daß eine reguläre 
Wiederaufnahme des Universitätslebens in Spanien nicht möglich sei. (AE) 
18. Mai 1938: Besuch bei (Botschafter) Mazaz (Berlin). (AE) 
1938 o.D.: drei Photos: H.O. in Romanelli mit verschiedenen Herren. (AE) 
November 1938: in Bern bei Las Barcenas. (AE) 
Herbst und Winter 1938: Kurse an der Katholischen Universität von Fribourg als Professor ,.mit Lehrauftrag". 
(AE) 
ab Januar 1939: Kurse an der Katholischen Universität Fribourg als Professor mit Lehrauftrag. (AE) 
1. März 1939: Schreiben von H.O. an den Herzog von Alba bezüglich seiner wahrscheinlichen Absage einer 
Rückkehr nach Spanien. Die Ärzte hätten ihm abgeraten und Sanca-Olalla habe den angestammten Lehrstuhl für 
sich reklamiert; er wolle nicht mit dem Schüler darum kämpfen. (AE) 
17. März 1939: Brief an den Erziehungsminister Pedro Safnz Rodriguez (durch die Legation). (AE) 
1. April 1939: Pedro Safnz Rodriguez antwortet nach Bern, daß er H.O. wegen der rechtlichen Situation an der 
Universität Madrid direkt schreiben werde. Safnz antwortet nicht vor seiner Entlassung. (AE) 
29. April 1939: Pablo de Churruca (Berner Legation) telegraphiert für H.O. an die Regierung zu Valladolid 
wegen einer Einreiseerlaubnis (mit Salvoconducto). (AE) 
30. April 1939: schriftliches Gesuch nach Bern, zur Weiterbeförderung nach Valladolid, die sofort erfolgt . 
(AE) 
15. Mai 1939: Reklamation in Bern, es sei noch keine Antwort aus Valladolid erfolgt und am 5. Juni laufe die 
Eidesfrist (auf die neue Verfassung) aus. (AE) 
20. Mai 1939: Brief an Alba, er habe noch keine Antwort erhalten und könne deshalb die eidliche Vorstellung 
nicht fristgerecht befolgen und werde nun den Ruf nach Fribourg annehmen. (AE) 
24. Mai 1939: Brief des Herzog von Alba aus London. (AE) 
28. Mai 1939: Brief mit der endgültigen Absage an das Unterrichtsministerium zu Vitoria. (Bezug: Lehrstuhl 
Madrid oder Reise nach Spanien'). (AE) 
Juni 1939: Reise nach Spanien, u.a. nach Vitoria, um seinen Eid abzulegen. In Juli ereilt ihn in Madrid eine 
Darmgrippe, so daß er eilends in die Schweiz zurückkehren muß. In der U mgebung von Paris läßt er sich 
behandeln. Am 25. Juli ist Obermaier wieder in Fribourg. In der Schweiz raten ihm die Ärzte ab, nach Spanien 
zurückzukehren. (AE) 
4. Juli 1939: Obermaier wird mit Wirkung vom 1. Oktober 1939 für 10 Jahre zum Ordenrlichen Professor an 
der Universität Fribourg ernannt und zur Abhaltung von 6 Unterrichtsstunden verpflichtet. (AF/AE) 
ca. 10. August 1939: Mitteilung an Alba: habe den Ruf nach Fribourg aus gesundheirlichen Gründen 
angenommen. (AE) 
18. August 1939: Photo: H.O. mit H . Breuil in Abbeville. 
22. August 1939: Brief von H.O. an den Herzog von Alba: Endgültige Absage der Wiederaufnahme der 
Professur in Madrid von aus Bern erteile. (AE) 
September 1939: Brief von H.O. an der Herzog von Alba bezüglich seiner Absage einer Rückkehr nach Madrid. 
(AE) 

1. Oktober 1939: Professor an der Universität Fribourg. (AR) 

26. März 1940: Photo: H.O. am Wachtfelsen bei Grellingen, Schweiz, mit den Herren Gansset und 0. Tschumi. 
(Photo R. Laur-Belart, Basel). (AE) 

1. August 1942: laut Brief an seinen Freund Eduardo Foertsch (Madrid): z.Z. in Blonay bei Vevey/Schweiz. 
(AE) 

1. April 1943: laut Schreiben an seinen Freund Eduardo Foertsch (Madrid): Umzug in die Avenue du Guinrzet 
23 (vorher: Av.d.Guintzet 3). (AE) 
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Ende 1945, o.D. : im Laufe des Jahres 1945, wahrscheinlich im November, zieht H .O . in das Salesianum­
Theologenkonvikt in Fribourg. (AR/AE) 
Bis Weihnachren 1945 hält der schwer zuckerkranke H .O. noch Vorlesungen. (AR) 
An Silvester, 31.1 2. 1945 erleidet H .O . einen schweren Schlaganfall, der ihn fast ganz seiner Sprache beraubt. 
(AE) 
12. November 1946: Hugo Obermaier verstirbt im Alter von 69 Jahren, wohlversehen mit den H l. 
Sterbesakramenten um drei Uhr nachmittags im Salesianum, wo er bis zu seinem Tode liebevoll gepflegt worden 
ist. Seine Freunde, der Herzog von Alba und Breuil besuchen ihn noch vor dem Tod im Laufe des Jahres 1946. 
(AE) 
12. November 1946: Photo: H.O. auf dem Totenbett. (AE) 
13. oder 14. November 1946: Todesanzeige des Rektors der Universität Fribourg, Franc;ois Braun und Einladung 
zur Trauerfeier am 16. November 1946, um 8.30 Uhr in der Sr. Pererskirche. (AE/AR/AF) 
16. November 1946: um 8 Uhr 30: Trauerfeier in der Sr. Pererskirche, zu der zahlreiche Professoren, Freunde 
und Studenten kommen. (AR) 
5. J anuar 1948: Kostenvoranschlag für den Grabstein an den Kanzler Aepli der Universität durch die Firma 
P. Tridondani. (AF) 
17. März 1948: Auftragsvergabe für den Grabstein im Wert von fr. 303,60 an die Firma P. Tridondani. 
Beschriftung: Hugo Obermaier- Professor - 1877-1946 - R.I.P. (AF) 
1948: Photo: die fertige Grabplatte. 
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1877/78: H. 0. mit seiner Mutter 

1900: H. 0. als junger Priester 

Christian Züchner 

EI Castillo, 23. 7. 1909: H. Breuil, H. 0 ., M. Boule und 
H. Aleaide del Rio, sitzend Albert I. von Monaco 

Torrelavega, April 1911: H. 0 ., H . Breuil, E. Cartailhac, 
M. Boule, H. Aleaide del Rio mit seiner Tochter Clotilde 

Le Bouscat (Bordeaux), Februar 1912: H. 0., 
G. Lalanne, H . Breuil 
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Cuevas de Vera (Almeria) oder Altamira (?),März 1912: 
J. Cabre, N. N., P. Serrano, H. Breuil, L. Siret, H. 0., 

H. Siret? 

Im Altmühltal bei den Klausenhöhlen, September 1912 

EI Castillo, 1913: N. C. Nelson, P. Wernert, H. 0., 
M. Burkitt, P. Teilhard de Chardin 

EI Pindal (Asturien), 1914 

EI Castillo, 1914: H. 0., N. N., 
P. Wernert 
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26 Christian Züchner 

Eröffnung einer Ausstellung zur prähistorischen Kunst in 
Madrid, 25. Mai 1921. H. 0. nebem dem Herzog Alba 

Dolmen de Soto, Trigueros (Huelva), 
1923: H. 0., Herzog von Alba, 

A. de Soto 

Pamplona, 15. Juli 1924 

Altamira, 1925: Conde de Ia Vega de Sella, H. Breuil, 
H. Begouen und H. 0. durchsuchen die Sedimente der 

Grabung 
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Sitzung der Real Academia de Ia Historia zu Madrid, 
1926? 

Am Eingang der neu entdeckten Höhle bei Altamira, 
Mai 1928 

Dejmila (Algerien), 1930 Brünn, 1931 
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28 Christian Züchner 

Oslo, beim Holmenkollen-Hotel, 
August 1936 

H. 0 . und H. Breuil in Abbeville, 1939 

Romanelli-Grotte, Otranto 
(Italien), 1938 

Mit Gansser und Tschumi am Wacht­
felsen bei Greilingen, Kanton Bern, 

26.3.1940 

H. 0 . auf dem Totenbett, 12. 11 . 1946 


